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Bodenbenügung. 

XLV. Benüßungsart. 

ie Zwede des Geftits mit einem 

Pferdeftand von mehr als 300 Köpfen, 

der den Sommer über auf der Waide 

gehalten wird und dejfen Langfutter 

im Winter vorzugsweife in Wiefen- 

heu befteht, bringen c8 mit fich, daß auf den drei Geftütshöfen dem Gras» und 

Sutterbaun die größte Fläche eingeräumt it. 

Ein regelmäßiger bleibender Aderbau findet bloß auf den in der Höhe 

gelegenen Theilen der Domäne Weil und auf einigen Außenfchlägen der Domäne 

Kleinhohenheim ftatt. Wo fonft ein Feld unter den Pflug genommen wird, da 

gejchieht es nur vorübergehend zu dem Zwecke der befjeren Vorbereitung zur neuen 

Anfaat mit Gras oder Luzerne und im Austaujch gegen ein anderes Feld, das 

diefe Vorbereitung fchon gefunden hat. 

XLVI. Eintheilung der Bodenflädhe. 

Die gegenwärtige Eintheitung des Bodens nad) feiner Benitungsart ift folgende: 

Anf dem Geftitshofe Weit. Morgen 

Wege, Hofraithen, Wille, Gräben und Umfafjungsheden . 2... 34 

Theile im Thale: Morgen 

Wiefe mit Objtbäiumen und Gartenanlagen . . . re 87 

Nafenpläße wechjelnd als Wiefe und Pferdewaide Benöht Pi 78 

uzenfld . 20. . Ra le le Dagsee Hebelerete ne 31 

unter dem Pfluge hekenk. Sr re BB. 994 

Theile am jteilften nördlichen und srtigen Bergabbunge 

RAD. ne ee oo. NEE . 60 

Maulbeerpflanzung . . 2 2 2 rn 3 

notieiherWatde nn. „ mann er ni 66 109 
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Morgen 

Uebertrag 2... 8387 

Theile auf der Höhe, theils eben, theils an weniger fteilem 

Aohange gelegen: 
unter dem Pfluge ftebend  . . . Baar... S171 

Wiefen, theilweife mit Obitbäumen befebt a en Fl 

Händige Waiden ".’.0 0... re ei 27 979 

Zufammen 766 

Anf dem Geftiitshofe Scharnhanfen. 

Wege, Hofraithen,. Wälle u. |..w. warnen Ne, 16 
unter dem ange ftehend .... . ee ee 40 

Silent, Bi ae ee a 7 

Obfthaunfihule wo SR 2 

Wiefen mit Objtbäumen und Gartenanfagen Be 15 
Pferdewaide mit Wildholzbäumen . . . en: 54 

Nafenpläße wechjelnd als Wiefe und Bierbewokhe benükt = 192 

Zufammen 326 

Auf dem Geftüitshofe Kleinhohpenheim. 

Wege, Hofraithen, Wälle u... m. 2203 een 13 

unter dem Pfluge ebenda. . . 2 2 2 2. 65 

Wald und Gartenanlage 222 6 

iefen mit Obftbäumen . . . . 40 
Nafenpläte wechjelnd als Wieje und Bferdervaide bentt ENERAO 

natürliche Waide am fteileren Be on mit licht 

gehaltenem Eichenwalde . . . ae 12 
Zufammen 376 

XLVI. Einhägung der Feldabtheilungen, Größe der Koppeln. 

Die Nutung als Pferdewaiden machte nöthig, die gefammte Bodenfläche in 

Koppeln abzutheilen, die gegen außen, wie fehon erwähnt, durch Graben, Wall 

umd dichteres Haag und unter fich durch fehmalere Hecken abgeschieden find. 

Die Hecken beftehen vorzugsweife aus Buchen oder aus Weihdorn. Sie werden 

regelmäßig im Frühjahr gefchnitten. hre Höhe beträgt zwifchen vier und fechs 

Fuß; ihre Breite zwifchen zwei md vier Auf. 

Die Größe der Koppelm wechjelt zwifchen 15 und 40 Morgen. Erjcheint es 

winfchensiwerth, Unterabtheiimgen zu machen, jo werden diefe durch ein Geftänge 

bewerfftelligt, das nach gefchehenem Gebrauch wieder herausgenommen wird. Es 

befteht in der Regel aus tannenen Qnerjtangen, welche in durchlöcherte eichene 

Pallifaden eingejteckt werden.


